
Besprechungen

timısmus wırd manche kritische eserve wach- dafß der Leser, der beraten möchte, beständig
rufen. uch 1St iragen, ob diese Methode daraut hingewiesen wiırd, da{fß ıcht Rat
der Kurztherapie ıcht auf einen bestimmten geben kann, hne siıch mMi1t seiner persönlichen
Typus des Klienten beschränkt bleibt, nam- Einstellung zAehe Sexualität auseinanderzuset-
11 jenen, dem die Bedeutung der Sprache SC „Wenn der Berater seine eıgenen Proble-
tür die menschliche Existenz aufgegangen 1St. nıcht verdrängt un se1ne eıgenen sexuel-
Wo die Fähigkeit ZUur Selbstreflexion wen1g len Schwierigkeiten nıcht verbirgt, ann kann
der Sar ıcht entwickelt 1St, dürtten mit die- den Jungen Menschen me1listen helten“
SGT Methode kaum Erfolge erzielen Se1IN. (127)

Häufgere Wiederholungen eriınnern daran, Die Tatsache, da{fß das Buch für den Nıcht-
dafß das Buch A&US Vortragsmanuskripten ent- psychologen geschrieben wurde, dart aller-
standen 1St. Das beeinträchtigt die Klarheit dıngs ıcht darüber hinwegtäuschen, da{fß seın
der Darstellung. Der eutsche Herausgeber Autor hohe Anforderungen diesen Berater
bemerkt, da be1 der Übersetzung VO den stellt. Er mMu ıcht 1Ur exakte wissens  2  S
ursprünglıch ZWanZzıg Kapiteln acht, liche Kenntnisse in UNCILO Sexualıität besit-
mehr als ein Drittel, weggelassen wurden. ZCN; mu auch MmMI1t Übertragung un (Öe-
Leider erfährt der deutsche Leser nıchts ber genübertragung, W1€e S1e besonders be1 sexuel-
den Inhalt der weggelassenen Kapitel und len Themen auftauchen, se1ın und —_

auch nıchts ber die Gründe für ;hre Strei- gehen können. Er soll die Sexualität 1n das
chung 4A4 U5 der deutschen Ausgabe. Gesamt des menschlichen Lebens und rle-

ens einordnen können. Er soll das menschl;-N. Mulde, SJ
che Leben „voll akzeptieren“ können
Er oll ‚auf die tieferliegenden psychıschen

KENNEDY, Eugen: Handbuch der exualbera- Prozesse hinhorchen können, die unseren gCc-
LUNZ Köln Styrıa 1979 187 Kart. 29,80 sellschaftlichen: Wandel bewirken“ W 4A5

Das Buch 1STt für Erzieher, Seelsorger, Ärzte bedeutet, da dıesem Wandel W AAal kritisch,
und Rechtsanwiälte geschrieben. Der amerika- ber ften gvegenüberstehen sollte.
nısche Autor geht davon AaU»>, da Menschen Nach der Lektüre fragt 189028  ; sich, enn
1n diıesen Beruten aut Fragen ZUTFr Sexualıtit der Mensch Ainden 1St, der allein durch

NLWOriIe haben und daher neben dem dieses Bu: FA Sexualberatung befähigt wiırd,
nötıgen Wıssen ber Sexualıität auch die be- wıe die Information des Verlags behauptet.
raterische Fähigkeıit besitzen sollten, dar- Ist das 1er vorausgesetzte Wiıssen ber Se-
ber sprechen. Dabe!i wırd das Wıssen xualıtät be1 den ENANNTEN Berufsgruppen
die sexuellen Vorgange und sexuellen Ver- allgemeın vorhanden? Vielleicht. ber auch
haltensweisen VvOrausgeseLTZT. Dem Autor geht die geforderte reife Einstellung AT eıgenen
CS den psychodynamischen Aspekt der Sexualıtät? Siıcher 1St. dieses Buch 1St keın
Sexualıtät, darum, dıe Bedeutung der Sexua- Handbuch, 1n dem 8808  ; nachschlagen könnte,
lıtät 1n der jeweiılıgen Altersstute un SE W as u  ea} bzw ware. Dafür
benssituation verstehen. Dıiıe Probleme CS zuviel OLaus Wer die Voraussetzungen
der Jugendsexualıtät, der ehelichen Sexualıität, mitbringt, dem kann CS weiterhelfen. ber
VO  on TIreue und ntreue 1ın der Ehe, b€l' auch eın Ersatz für eiıne gründliche Beschäftigung
der Homosexualıtät, Pädophilıe der des MI1 der Thematıik un für eine Einübung 1n
Iransvestitismus werden MmMIt viel Verständnis beraterisches Handeln 1St 65 nıcht. Leider hat
un großem Einfühlungsvermögen behandelt. 6S der Herausgeber versaumt, die Literatur-
Dabei se1 das Kapitel ber dıe Selbstbefriedi- empfehlung des amerikanıschen Originals
Sun: besonders hervorgehoben. Wiederholt durch deutschsprach1ge Werke, dıe dem Leser
wird VOr einer vorschnellen moralischen Be- eine Erweıterung un Vertiefung seiner
urteilung eines sexuellen Verhaltens ZEeEWAFNT. Kenntnisse ermöglichen würden, aufzuberei-
Das wichtigste dıesem Buch <scheint mir, F: (Dıie Übersetzung „zwanghaft-besessen“
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für „Zzwangsneurotisch“ 1St ıcht yebräuchlich ZUuNg YS  1enen sind! Wollte der Herausgeber
durch die ahl des Buchtitels un durch dıeun 1n einem Buch ftür Nichtpsychologen och

Au iırreführend.) Mulde 5J Reprints eın verbreitetes un 1n mancher Hın-
siıcht durchaus ıcht unverständliches Ressen-
timent gegenüber der Psychologie UDE Absatz-

KOESTLER, Arthur Dıie Armut der Psycho- steigerung benützen? Damıt ware ber dem
logıe. Der Mensch als Opfter des Versuchs, verdienstvollen Autor eın schlechter
irratiıonalem Verhalten mMI1t rationalen Metho- Dienst erwlıesen.
den beizukommen. München: Scherz 1980 Freilich sel nıcht verschwiegen, da das
344 Lw 32,-. gyesprochene Aktualitätsproblem bereıits im 5

Stellt der Autor der zeitgenössıschen Psy- wählten literarıschen Genus seline Wurzel hat
chologie eın Armutszeugn1s Aaus, Ww1e€e 65 der Kann dıe Sammlung un Neuauflage VO Ar-
Buchtitel nahelegt? Rıchtig 1St, da den beiten des wissenschaftlichen Journalismus
Reduktionismus der Neobehavıoristen auf das un darum handelt sıch 1er mehr seın
Rattenexperiment ebenso geißelt W1e das Aus- als historische Dokumentation? Dokumenta-
klammern des elistes 1n der Psychiatrie. Eben- t10N ber die Themen, dıe sıch der Autor 1m

macht AUS seiner Sympathie für die Para- Lauf se1ines Lebens der eines Lebensabschnitts
psychologie eın Hehl Au das 1St Kriıtıik Aall gestellt und behandelt hat; Dokumentation
wıissenschaftlicher Scheuklappenmentalıität, die ber Ere1ignisse, durch dıe sıch der Autor be-
1U die Phänomene akzeptiert, für dıie S1e auch troften tühlte. Dıies wırd OFT besonders eut-
eine Forschungsmethode besitzt. Und WEeN lich, Koestler auf polıtische Ereignisse, aut
für dıe Eıinseitigkeiten VO Neobehavıorismus Kongresse wissenschaftlicher Vereinigungen
un Gestalttheorie eine Art Holismus als Aus- reaglert. Dabei gelingen iıhm immer wıeder
WB empfiehlt, hat damıt LUr einem S interessante Beobachtungen un treftende Be-
stemtheoretischen Forschungsansatz das Wort merkungen, die aut blinde Flecke hinweisen
veredet, ehe dieser sıch auch 1ın der Psycho- un CcCUu«cC Wege insınuleren.
logıe verbreiten beginnt.. Wer die Kapıtel dieses Buchs ıcht als W1S-

Ärgerlich 1St dabei NUrI, da{ß der unbetan- senschaftliche Abhandlungen, sondern als krı-
SCIHC Leser, der den psychologischen Wıssen- tische Anmerkungen un Anregungen eines 1N-
schaftsbetrieb 1LLUT VO  e} ferne beobachtet, erst telligenten und scharfsıchtigen Beobachters
durch dıe Konsultation des Quellennachweises lıest, ann manche D Perspektive ber den
ertährt, da{ß ıhm Aktualıiıtät des Standes der Menschen, ber dıe Problematik seıner psychi-
Psychologie als Wissenschaft vorgegaukelt schen Adaptıon die Ertordernisse humaner
wurde, da einzelne Beıiträge des Buchs bereits Existenz un ahnliches daraus gewınnen
tast ZWaNnZzıg Jahre alt sınd und zudem schon und seınen Ärger ber den Herausgeber eich-

Ler unterdrücken.VOT tüntfzehn Jahren 1n deutscher Überset- Mulde S}

Theologie
lungnahme ZU Augsburgischen Bekenntnis;

Gemeimnsame Römisch-katholische/Evangelisch- daraut wurde 1n anderem Zusammenhang schon
Iutherische Kommissıon. Paderborn, Frank- hingewı1esen vgl diese schr. 198, 1980, 7872
furt Bonifacius, Lembeck 1980 63 Kart. ıs 7/85) Es 1st ber ZuLt, den Text jetzt 1n ot-
5,40 fizieller Ausgabe haben (53—63) Eıgent-

Zwei Erklärungen der otfiziellen Römisch- licher Anlaf der Veröffentlichung 1STt jedoch
Kom- das Dokument „Wege ZUur Gemeinschaft“ 69katholischen/Evangelisch-lutherischen

m1issıon vereıint dieses Bändchen. In seinem bıs 515 Ergebnis gemeınsamer Überlegungen
zweıten e11 bietet CS den Wortlaut der Stel- ZuU Ziel ökumenischen Mühens SOWI1e den
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